
Gedanken  zum Advent skalender
vom Fens terbankl  aus
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Ein herzliches Grüß Gott im Advent.
Ich freue mich, dass Sie mit mir zusammen die Adventszeit verbringen wollen 
und mache heute das zweiundzwanzigste Türchen des Adventskalenders auf. 
Mit jedem einzelnen Türchen verbinde ich Erinnerungen und gehe dabei weit 
zurück in meine Kindheit. Und was ist heute drin? Ein Rentierschlitten.

Na, der hätte jetzt auch wirklich noch gefehlt. Santa Claus, 
der Weihnachtsmann mit seinem Schlitten. Ein rundli-
cher, freundlicher alter Mann mit langem wei-
ßen Rauschebart, rotem und mit weißem Pelz 
verbrämten Gewand sowie einem Geschen-
kesack, der in Amerika am Heiligen Abend die 
Geschenke bringt. Dazu treibt er seine Rentie-

re an, fährt mit seinem Schlitten rasant über den Himmel und wirft 
die Geschenke in den Kamin. Auch eine Lösung.

Bei uns ist das viel geheimnisvoller. Wie das Christkind die Geschenke vom 
Himmel auf die Erde bringt und ob ihm dabei die Engeln helfen, ist sein Ge-
heimnis. 
Egal, wer, wo und wie am Weihnachtstag die Geschenke unter den Baum kom-
men, die Kinder sind schon ganz gespannt und freuen sich darauf. 

Und auf jeden Fall kann unserem Christkind schon mal nicht das passieren, 
wie hier im Gedicht beschrieben
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 DER WEIHNACHTSPUNSCH

Der Weihnachtsmann stellt fest – oh Schreck – 
beim allerletzten Rentier-Check 
ist eins von ihnen plötzlich weg. 

Alle anderen stehen da, 
treu und brav wie jedes Jahr.

 Der Schlitten ist bedenklich schwer, 
die Zeit, sie drängt nun wirklich sehr, 

ein Ersatz muss schnellstens her! 
Denn, so viel ist allen klar, 

das Weihnachtsfest ist in Gefahr.
 Ein Hufgetrappel, Gott sei Dank! 

Es läuft so komisch – ist es krank…?
Und seine Augen sind so blank…? 

Ach, es erfüllte sich den Wunsch 
nach einem Topf voll Weihnachtspunsch! 
Aber am Himmel gibt’s, das ist das Tolle, 

bisher keine Verkehrskontrolle.

Ja liebe Leserinnen und liebe Leser, auch das ist Advent. Auf bayerisch würde 
ich sagen, das Tier hat einen gscheiten Dampf gehabt. 

Dann bis Morgen. Ich freue mich, was das 
nächste Türchen für uns bereit hält. 

Ihre Charlotte, 
ein Schreiberling aus München 


